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Abonnements Einladung.
Hierdurch laden wir zum Abonnement Für

das I. Quartal 1900 ergebenſt ein. Die
verehrl. Poſt- Abonnenten werden im eigenen
Intereſſe gut thun, mit der Erneuerung des
Abonnements nicht bis zum letzten Tage zu
warten, daſſelbe vielmehr unverzüglich zu
erneuern. Wir werden bemüht ſein, auch im
neuen Jahre den Wünſchen unſerer Leſer
gerecht zu werden.

Redaktion und Verlag
des Merſeburger Kreisblatts.

Bekanntmachung.
Jm Hinblick auf die Beſtimmungen im

S 6 (Nr. 2 und 3) des mit dem 1. Januar
1900 in Kraft tretenden Bürgerlichen Geſetz

laß zu Entmündigungsanträgen derſelben
nicht geben.

Berlin, den 16. November 1899.
Der Miniſter des Jnnern.

gez. Frhr. von Rheinbaben.
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur

Kenntnißnahme der Armenverbände.
Merſeburg, den 14. Dezember 1899.

Der Königliche Landrath.
Graf d Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Magiſträte, Gemeinde- und Guts-

Vorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich hier-
durch, ungeſäumt mit Anfertigung der
Militärſtammrollen für 1900 vorzugehen.

Unter Hinweis auf die 88 44, 45 und 57der deutſchen Wehrordnung vom 22. November

1888 mache ich hierbei auf Folgendes noch

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Land-
wirths Theodor Wolf zu Zſcherben wird für
den Gemeindebezirk Zſcherben bis auf Weiteres
Folgendes beſtimmt:

1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schaffen aus vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2. die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen, wird verboten.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
S 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom

mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 19. Dezember 1899.
4114) Der Königliche Landrath.

am Erntefeſt 1 Tag, zur Kirmeß 2 Tage Er-
laubniß ertheilt werden.

Als Polizeiſtunde iſt in der Regel 11 Uhr
feſtzuſetzen, nur an den hohen Feſten, zum
Erntefeſt und zur Kirmeß darf dieſelbe bis
auf 12 und ausnahmsweiſe bis 1 Uhr ver-
längert werden.

Die Befugniß der Polizeibehörden, in der
Zeit der dringenden Feldbeſtell- und Ernte-
arbeiten die Tanz- Erlaubniß zu verſagen,
wird hierdurch nicht berührt.

Vorſtehende Beſtimmungen gelten für alle
Orte des Kreiſes mit Ausnahme der Stadt
Merſeburg.

Merſeburg, den 16. Dezember 1899.
4111) Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Jm Handels Firmen Regiſter iſt unter

Nr. 676 die Firma Friedr. M. Kunth mit
dem Sitze zu Merſeburg und dem Kauf-

buches, wonach ſowohl der, welcher durch beſonders aufmerkſam Graf d'Haußonville mann Fried. M. Kunth hier als Jnhaber
Verſchwendung, wie auch derjenige, welcher 1. Für den Jahrgang 1880 ſind neue eingetragen.in Folge von Trunkſucht ſich oder ſeine Fa- Stammrollen anzulegen, wozu den Orts- Bekanntmachun Merſeburg, den 19. Dezember 1899.milie der Gefahr des Nothſtandes ausſetzt, behörden die Geburtsliſten für 1880 durch 9. 4109) Königliches Amtsgericht, Abth. 4.
entmündigt werden kann, iſt es für zweck- die Amtsboten zugeſandt werden. Nach einer Mittheilung der Landwirthſchafts- xmäßig erachtet worden, auf Grund des im 2. Die den Ortsbehörden zugefertigten kammer für die Provinz Brandenburg iſt der Bekanntmachung.
S 680 Abſ. 5 der Civilprozeßordnung in derFaſſurg der Bekanntmachung vom 20. Mai
1899 (R. G.Bl. S. 410) der Landesgeſetz
gebung zugeſtandenen Vorbehaltes in dem
Preußiſchen Ausführungsgeſetze zur Deutſchen
Civilprozeßordnung eine Beſtimmung einzu-
fügen, wonach die Entmündigung wegen Ver-
ſchwendung oder wegen Trunkſucht auch von
dem Armenverbande beantragt werden kann,
dem die Fürſorge für den zu Entmündigenden

im Falle ſeiner Hülfsbedürftigkeit obliegen
würde. (Ausf.-Geſ. zur Civilprozeßordnung
8 3. G. S. 1899 S. 388.) Es iſt dies in
der Erwägung geſchehen, daß erfahrungs-
mäßig die ſonſt antragsberechtigten Perſonen
(Ehegatten, Verwandte, Vormünder) oft
geringe Neigung haben, einen derartigen An-
trag zu ſtellen Und daß daher das Eingreifen
einer durch Familienrückſichten nicht gebun-

Geburtsliſten ſind für den Gutsbezirk gleich-
zeitig zu benutzen.

3. Zur Aufnahme in die neuen Stamm-
rollen kommen diejenigen Mannſchaften des
Jahrganges 1880, welche in der betreffenden
Geburtsliſte als noch lebend bezeichnet ſind,

ferner auch diejenigen, welche ſich in dem
betreffenden Orte aufhalten. Hinſichtlich der
Pflichtigen älterer Jahrgänge verbleibt es bei
dem bisherigen Verfahren, doch bedarf es
einer nochmaligen Eintragung ſolcher Mann-
ſchaften nicht, welche bereits in den Stamm-
rollen ſtehen.

4. Für diejenigen, nicht in den Geburts-
liſten ſtehenden Militärpflichtigen, welche
ſich noch nicht zur Muſterung geſtellt
haben, iſt ein Geburtsatteſt, für die der
älteren Jahrgänge dagegen ein Looſungs-
ſchein einzufordern und den Stammrollen

Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbildung
von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede
zu Charlottenburg auf

Dienſtag, den 2. Januar 1900
feſtgefetzt worden.

Anmeldungen ſind an den Direktor des
Jnſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand zu Char-
lottenburg, Spreeſtraße Nr. 42 zu richten.

Merſeburg, den 18. Dezember 1899.
4112) Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
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Bekanntmachung.
Vom Beginn des laufenden Winterhalbjahres

ab ſind ſtaatliche Baugewerksſchulen in Stettin
und Kattowitz eröffnet worden.

Merſeburg, den 19. Dezember 1899.
Der Königliche Landrath.

Unter dem Rindviehbeſtande des Guts-
beſitzer Richard Schlegel hier iſt die Maul-
und Klauenſeuche ausgebrochen.

Großgräfendorf, den 20. Dez. 1899.
4119) Der Amtevorſteber

Aus Afrika. n
Merſeburg, 21. Dezember.

Es liegen heute folgende Meldungen vor:
London, 19. Dezember. Die zweite

Ausgabe der „Times“ meldet vom Modder-
fluß vom 17. Dezember: Gegenwärtig herrſcht
auf dem hieſigen Kriegsſchauplatz ein voll-
ſtändiger Stillſtand. Die Buren vermehren
ihre Streitkräfte und dehnen ihre Verſchan-
zungen auf beiden Flügeln aus, ſind jedoch
nicht im Stande, die engliſche Stellung an-

wird entſprechend höher berechnet.
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denen und den Verhältniſſen nahe ſtehenden unbedingt beizufügen. Eventuell ſind die 4116) Graf d'Haußonville. zugreifen. Die rin er ſind dagegen wieder- t
Inſtanz im Intereſſe der Sicherung der Militärpflichtigen zur rechtzeitigen Beſchaffung l J Um nicht in der Lage, die Flanken des Feindes 4Armenverbände vor den durch das unwirth- dieſer Unterlagen durch Strafauflagen zu Bekanntmachung, zu umgehen. Mit der linken Flanke ſtützt
ſchaftliche Verhalten von Verſchwendern und nöthigen. Für ſolche Militärpflichtige, welche ſich der Feind auf den Fluß und nähert ſich
Trunkſüchtigen entſtehenden armenrechtlichen im Kreiſe Merſeburg geboren ſind, bedarf das Abhalten öffentlicher Tanzluſtbar- auch mit der rechten raſch dem Fluſſe. Die
Konſequenzen wünſchenswerth erſcheint. es der Beifügung von Geburtsatteſten nicht. keiten betreffend. Buren haben eine ununterbrochene Linie von

Auf der anderen Seite iſt es jedoch nicht 5. Die Militärpflichtigen, Eltern, Vor- Jch bringe hierdurch zur allgemeinen Verſchanzungen und ſind ſo in der Lage, eine
von der Hand zu weiſen, daß übertriebene münder, Lehr-, Brot und Fabrikherren ſind Kenntniß, daß im Jahre 1900 öffentliche ſchnelle Verbindung zwiſchen vielen Punkten
Furcht vor vermeintlich drohender Armenlaſt aufzufordern, die Anmeldungen zur Stamm- Tanzvergnügen nur an folgenden Tagen ge-herzuſtellen. Jhr einziger Nachtheil iſt die
zu unbegründeten Anträgen auf Entmün- rolle innerhalb der Zeit vom 8. bis 18. ſtattet werden dürfen: ſchwierige Herbeiſchaffung von Waſſer und
digung Anlaß geben kann, in kleinen Be Januar k. J. bei Vermeidung der im S 25 im Monat Januar am 7. Januar und Lebensmitteln.
zirken auch die Möglichkeit von Chikane nicht der Wehrordnung angedrohten Strafe zu 27. Januar (Kaiſers Geburtstag), London, 20. Dezbr. General Buller
ausgeſchloſſen iſt. bewirken. im Monat Februar am 11. Februar, wird von einer doppelten Umgehungs-Jch nehme daher Veranlaſſung, darauf hin- 6. Die genaue und ſorgfältige Ausfüllung März „21. März, Bewegung der Buren bedroht, welche von
zuweiſen, daß nach der Abſicht des Geſetz- des Stammrollen- Formulars mache ich den April 156. April, Springsfielt und Weenen gleichzeitig gegen
gebers die Ausübung des durch die obige Orts- pp. Behörden noch beſonders zur Pflicht, Mai m a 6. Mai, Frere und Eſtcourt vorrückend, Buller's
Vorſchrift den Armenverbänden gewährten namentlich fordere ich die Angabe Zuni 4., 5. od. 10. Juni, Rückzugslinie gefährden. Buller fordert des-
folgenſchweren Rechtes ausnahmslos an die aller Beſtrafungen in Kolonne Juli u I. Zuli, halb zehntauſend Reiter, ſonſt müſſe er ſich
Vorausſetzung geknüpft ſein ſoll, daß der zu „Bemerkungen“, welche die Militärpflichtigen „Auguſt 5. Auguſt rückwärts konzentriren.
Entmündigende ſich und ſeine Familie der erhalten haben. September 2. September, London, 20. Dezbr. „Reuters Bureau“
Gefahr des Nothſtandes ausſetzt, daß alſo 7. Die Königlichen Standesämter fordere Oktober 7. Oktober, meldet vom Lager am Modder-River l
die Armenverbände von ihrer Befugniß nur ich auf, die Geburtsliſten für das Jahr 1883 November 11. November, vom 16. dieſes Monats Die Buren bleiben n
dann Gebrauch zu machen haben, wenn der anzufertigen und den Ortsbehörden ſofort Dezember 26. oder 27. oder in ihrer früheren Stellung bei Magersfontein m
zu Entmündigende durch Verſchwendung oder zuzuſenden. 31. Dezember. und haben jetzt noch bedeutende Verſchan
Trunkſucht zu der begründeten Beſorgniß Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten Jn den Fällen, wo bisher im Monat zungen in der Ebene zwiſchen der Flußbrücke
Anlaß giebt, er ſelbſt oder ſeine Familie alten und neuen Stammrollen ſind nebſt Januar oder Februar ein Pfannkuchenſchmaus und der feſten Stellung an der Furt errichtet.
werde der öffentlichen Armenpflege zur Laſt
fallen. Die übrigen in Nr. 3 des 8 6 B.

G. Bl. angeführten Gründe für die Entmün-
digung Trunkſüchtiger, nämlich daß der
Trunkſüchtige ſeine Angelegenheiten nicht zu
beſorgen vermag oder die Sicherheit Anderer
gefährdet, ſind außerhalb des Jntereſſenkreiſes

Der Armenverbände gelegen, können alſo An

den Geburtsliſten für 1880 und 1883 den
etwaigen Geburtsatteſten und Looſungsſcheinen
bis ſpäteſtens den 20. Januar k. J. bei
Vermeidung der Abholung durch expreſſe
Boten an mich einzureichen.

Merſeburg, den 20. Dezember 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.4110)

oder Karpfenſchmaus üblich geweſen iſt, kann
den Wirthen geſtattet werden, ſich in den ge
nannten Monaten zu dieſem Vergnügen einen
anderen Tag gegen Ausfall des Monats-
Tanzes auszuwählen.

Jn den Monaten, in welchen das Erntefeſt
oder die Kirmeß gefeiert wird, fallen die vor-
genannten Tanztage aus, und es darf dafür

Während einer geſtrigen Rekognoszirung ſahen
britiſche Spione eine große Zahl Buren auf
einem entfernten Hügelrücken in der Richtung
von Jakobsdaal. Die Buren führten ein
Geſchütz mit ſich. Es iſt wahrſcheinlich, daß
die Buren Jakobsdaal ſtark beſetzt halten.

London, 30. Dezember. Die Regierung
beruft für den Dienſt in Südafrika die
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„Jmperial Yeomanry“ genannte be-
rittene Jnfanterietruppe ein, welche in Kom-
pagnien zu je 120 Mann eingetheilt iſt;
außerdem werden taugliche Freiwillige und
Civilperſonen angenommen werden; dieſe
Mannſchaften werden eigene Pferde und
eigene Ausrüſtung ſtellen und müſſen im
Alter von 20 bis 35 Jahren ſein. Für
jedes in Afrika dienende Linienbataillon
wird eine Jnfanterie-Freiwilligen- Kompagnie
von 114 Mann ausgehoben werden. Dieſe
Freiwilligen-Kompagnien werden im All-
gemeinen bei den Linien-Bataillonen die als
berittene Jnfanterie dienende Kompagnie er-
ſetzen.

Arbeitet Krupp für England?
Trotzdem die Engländer ſeit vollen drei

Jahren für den Krieg gegen Transvaal
gerüſtet haben, droht ihnen jetzt nach einer
Feldzugsdauer von zwei Monaten bereits
Munitionsmangel! Während die Buren vor
Ausbruch des Krieges allein für ihr
Jnfanteriegewehr ſich 36 Millionen Patronen
anſchafften, alſo die doppelte Anzahl deſſen,
was während des ganzen Feldzuges 1870/71
von dem ſechsmal ſo großen deutſchen Heere
verſchoſſen iſt, mußten die Briten bei den
Patronenbeſtänden ihrer Miliz Anleihen
machen, um die aktive Armee auch nur für
die erſte Zeit ausrüſten zu können. Nochſchlimmer ſteht es mit dem Munitionserſatz

für die Artillerie. Jn den Staatswerkſtätten
in England ſind jetzt Nachtſchichten eingelegt,
aber trotzdem ſchafft man es nicht mehr.
Man muß das Ausland angehen und zwar

Deutſchland. Zu unſerem außerordent-
lichen Erſtaunen leſen wir in dem
Eſſener ſozialdemokratiſchen Moniteur nämlich
Folgendes:

„Während man die Sympathie für die Buren
recht geräuſchvoll auf dem öffentlichen Markt zur
Schau ſtellt, wird auf der Krupp'ſchen Fabrik in
fieberhafter Eile an der Fertigſtellung von 25 000
Stahlgranaten gearbeitet die nach beſtimmter
Ueberzeugung der betreffenden Arbeiter nur für Eng-
land beſtimmt ſein können. Die Arbeiter kennen
nämlich aus jahrelanger Erfahrnng ganz genau die
in den verſchiedenen Staaten gebräuchlichen Geſchoß-
profile und das hier in Betracht kommende paßt
für England! Es ſind 7,6 Stahlgranaten mit
zölliger Nute. Die betreffende Kommiſſionszeichnung
iſt aus der zweiten Hälfte des November datiert
und trägt, von der Praxis abweichend, keinen Be-
ſtellernamen. Außerordentlich preſſant muß der
Auftrag ſein. Jn der Eeſchoßdreherei werden faſt
durchgängig von den Arbeitern in 12 Arbeitststagen
18 Schichten gemacht! Von einem Arbeiter iſt uns
u. A. bekannt, daß er in der angegebenen Zeit ſo-
gar 19 Schichten und 6 Stunden gearbeitet habe
und zwar einmal ſogar 42 Stunden ohne Ruhepauſe.
Während der 42 Stunden war der Mann allerdings
eine Stunde, von Morgens früh 5 bis 6 Uhr, außer-
halb der Fabrik, aber das kann wohl niemand als
Ruhepauſe gelten laſſen.“

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 20. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer hörte heute Vormittag
von 10 Uhr ab die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. von
Lucanus, des Miniſters des Jnnern Frei-
herrn v. Rheinbaben und des Polizeipräſidenten
von Berlin v. Windheim. Später empfing
Se. Majeſtät den ſchwediſchen Geſandten
v. Lagerheim in Abſchiedsaudienz,

Jm „Armee-Verordnungsblatt“ wird
die Liſte der Jnfanterie- Truppentheile
veröffentlicht, die am 1. April 1900 Ein-
jährig- Freiwillige einſtellen. Jn Berlin
wird nur das Kaiſer Alexander-Garde-Gren.-
Regt. Nr. 1 Einjährige einſtellen, und zwar
nur Studirende der Berliner Hochſchulen. Jn
Spandau ſtellt das 5. Garde-Regt., in Frank-
furt a. O. das Leib-Gren.-Regt Nr. 8, in
Brandenburg das 35. Jnf.-Regt. Einjährige
ein. Es ſind dies die einzigen Garniſonen
des Garde- und III. Armeekorps, in denen
Einjährige eingeſtellt werden. Wir führen
ferner die übrigen Garniſonen, wo Einjährige
eingeſtellt werden, unter Beifügung der
Nummer der Jnfanterieregimenter in Klam-
mer an Königsberg i. Pr. (1., 3., 43. Regt.),Allenſtein (151.), Greifswald (425, Brom-
berg (129.), Halle (36.), Poſen (6.), Liegnitz (7.),Krotoſchin (37.), Rawitſch (50.), Neiſſe (23.),

Breslau, nur für Studierende der dortigen
Univerſität (51.), Münſter (13.), Köln (53.),
Ehrenbreitſtein (28.), Saarlouis (30.), Bonn,
nur Studirende (160.), Kiel, nur Studirende
(85.), Roſtock, nur Studirende (90), Lübeck
(162.), Hannover (74.), Hildesheim
Göttingen (82.), Jena (93.), Kaſſel (167Heidelberg (110), Freiburg i. B. (113.), Mat

hauſen i. E, (142.), Straßburg (126. u. 172.),
Metz (131.), Danzig (5.), Thorn (61.), Frank
furt a. M. (81.), Darmſtadt (115.) und
Gießen (116.).

Die Erhöhung des Bankdiskonts.
Die miniſterielle „Berlin. Korreſpondenz“ ſchreibt:

Die ſenſationelle Erhöhung des Bankdiskonts auf 7
Prozent, (der Lombardzinsfuß iſt auf 8 Prozent er
höht worden), beruht in ihren letzten Gründen auf
der nun ſchon ſeit fünf Jahren anhaltenden und ſich
noch fort und fort ſteigernden Entwickelung der
wirthſchaftlichen Thätigkeit in Deutſchland. Dadurch
werden die Kredite in einer Weiſe angeſpannt, die
nothwendig zu einer Vertheuerung des Geldes und
infolgedeſſen zu einer Erhöhung der Zinsſätze führen
mußte. Die ganze Bewegung iſt erkennbar in der
ganz ungewöhnlichen Zunahme der Wechſelanlage
der Reichsbank, welche im März 1895 vor dem Be
ginn des wirthſchaftlichen Aufſchwungs auf dem
niedrigſten Satze von 455 Millionen angelangt war
und jetzt mehr als die doppelte Höhe erreicht hat,
ferner in der enormen Zunahme der umlaufenden
ungedeckten Noten unter gleichzeitiger Abnahme des
Metallvorraths. Um einer ſolchen Erſcheinung ent-
gegenzuwirken, giebt es kein anderes Mittel, als die
Erhöhung des Diskonts, welche einer ungeſunden
Ueberſpannung des Kredits vorbeugt, fremdes Geld
heranzieht und die Löſung auswärtiger Guthaben
zu verſchieben geeignet iſt. Beſonders dann muß
rechtzeitig zur Diskonterhöhung geſchritten werden,
wenn, wie jetzt eine ſtarke Nachfrage nach Auslands
wechſeln herrſcht und ſo die Ausfuhr von Geld ren-
Ah zu werden beginnt. Eine ſolche hat ſich aller
dings bisher nicht in irgend erheblichem Betrage ge-
zeigt; aber der hohe Zinsfuß hat dafür zu ſorgen,
daß ſie auch weiter unterbleibt. Die Anſprüche des
Auslandes allein ſind alſo keineswegs das ausſchlag-
gebende, ſondern nur ein mitwirkendes Moment bei
der Diskontfrage geweſen. Die angebliche „kurze
Golddecke“ ſpielt dabei keine Rolle. Es handelt ſich
um fehlendes Geld und Kapital, nicht weſentlich
um Gold.

Cokales
Merſeburg, 21. Dezember 1899.

Vom Bezirksausſchuß. Der Regie-
rungsrath Schwanert hierſelbſt iſt zum
Stellvertreter des Regierungspräſidenten im
Bezirksausſchuſſe hierſelbſt, abgeſehen vom
Vorſitz, und der Regierungsrath Hermes
hier zum Stellvertreter des erſten Mitgliedes
dieſer Behörde ernannt worden.

Jm Panorama in der Kaiſer Wilhelms-
Halle iſt in dieſer Woche noch einmal Ge-
legenheit geboten, die Schlöſſer, die König
Ludwig erbauen ließ und die ſich wie
wahre Zaubergebilde ausnehmen, in einziger
Vollendung zu ſehen. Die Wirklichkeit iſt
täuſchend nachgeahmt. Wir ſehen ſtaunend
den Glanz der Sammetplüſche auf Seſſeln
und Teppichen, den Schimmer des Goldes,
das Flimmern der herrlichen Kronleuchter
aus Bergkryſtall, die Politur der Marmor-
ſäulen, Granit- und Porphyrwände. Wir
bewundern die auf hohen Felſen thronende
Burg Neuſchwanſtein mit ihrer herrlichen
Rundſicht und ſodann das inmitten des
wunderbaren Chiemſees auf der Herreninſel
erbaute Herrenchiemſee, deſſen Jnneres an
üppiger Pracht und künſtleriſcher Ausſtattung
alles übertrifft. Es ſei hier nur einiges
Wenige aus dem Jnnern dieſes Prunkſchloſſes
hervorgehoben: die Pfauenvaſe, ein franzöſiſches
Kunſtwerk, welches mit einer hohen Summe
erworben wurde, das Treppenhaus von
unbeſchreiblicher Pracht. Stufen und Geländer
aus blendend weißem Marmor. Man muß
ſelbſt ſehen, dann erſt kann man ſich von
der Großartigkeit einigermaßen eine Vor-
ſtellung machen.

Die Poſtkarte für 1900 iſt fertiggeſtellt.
Sie wird wie folgt beſchrieben: Die beiden
oberen zwei Drittel der Vorderſeite werden
von der Ausſchmückung faſt ganz in Anſpruch
genommen. Der Lorbeerkranz, der um die
Germaniamarke geſchlungen iſt, beſteht aus
zwei Zweigen, einem größeren und einem
kleineren, die durch ein Band mit zwei langen
Enden zuſammengehalten werden. Links geht
hinter umfangreichen Wolken die ſtrahlende
Sonne auf. Auf der Jnnenſeite ſteht groß die
Zahl 1900. Von der neuen Karte ſind zunächſt
5 Millionen Stück hergeſtellt, es wird aber
mit dem Druck fortgefahren, um jeder Preis-
treiberei vorzu beugen. Vom 28. Dezember
an werden die Poſtanſtalten die Karten aus-
geben.

Poſtaliſches. Vom 1. Januar 1900
ab ſind im Verkehre zwiſchen Deutſchland
und den deutſchen Poſtanſtalten in Shanghai,
Tſingtau und Tientſin Nachnahmen bis 800
Mark auf Poſtpacketen und auf Poſtfracht-
ſtücken bis 10 kg, jedoch nur bei Beförderung
über Bremen oder Hamburg zuläſſig. Der
ſoeben erſchienenen Statiſtik der deutſchen
Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung ent
nehmen wir über den Poſt und Telegraphen-
verkehr Merſeburgs folgende Angaben:
J. Eingegangen ſind: Briefſendungen
1860200 Stück (1897: 1802 300), Packete
ohne Werthangabe 123 565 Stück (120274),
Briefe mit Werthangabe 6944 Stück (7218),
Packete mit Werthangabe 1322 Stück (1340).
Aufgeliefert wurden: Briefſendungen
2032500 Stück (1897: 1840000), Packete
ohne Werthangabe 95976 Stück (95212),
Briefe mit Werthangabe 9367 Stück (10289),
Packete mit Werthangabe 1133 Stück (1369).

Die Zahl der eingegangenen Poſtnachnahme-
ſendungen hat betragen 14 195 Stück (12 821),
die Zahl der angekommenen Poſtauftrags-
briefe 3032 Stück (3171). Auf Poſtanwei-
ſungen ſind 5078531 M. (4921321 M.) ein
gezahlt und 2899855 M. (2815 126 M.) aus-
gezahlt worden. An Zeitungsnummern
wurden vertrieben 628645 Stück (614921).
Telegramme gingen 17 549 (16 773) ab, wo-
gegen 16190 (16429) Telegramme hier an-
gekommen ſind. An Porto und Telegramm-
gebühren wurden 188 733 M. (180499 M.)
hierſelbſt erhoben. Der Verkehr unſerer
Stadt hat ſich hiernach im Allgemeinen ge-
hoben. Der Rückgang einer Gattung von
Werthſendungen dürfte unſeres Erachtens
darauf zurückzuführen ſein, daß gegen-
wärtig immer höhere Geldbeträge durch
Poſtanweiſung beglichen werden, zumal
die Höhe der im Einzelnen einzuzahlenden
Summen von 400 Mark auf 800 Mark
gebracht worden iſt. Die Geſammtzahl der
Poſtanſtalten im Reichs-Poſtgebiete beläuft
ſich auf 31584, während 1897 nur 31028
Poſtanſtalten vorhanden waren. Das Perſonal
zählt 173976 (gegen 167877 im Jahre 1897)
Köpfe; es hat mithin in einem Jahre eine
Verſtärkung um 3,62 pCt. ſtattgefunden.

Schadenfeuer. Heute Morgen 8 Uhr,
wäbrend ſich die Zilleſchen Eheleute aus
Biſchdorf zum Markte in Merſeburg be-
fanden, brannte deren Stallgebäude bis auf
wenige maſſive Bautheile ab. Das
Feuer iſt dadurch entſtanden, daß in einem
gewölbten Raume des Stalles zur Vermei-
dung des Erfrierens dort lagernder Kar-
toffeln eine Grude geheizt wurde, welcher
durch unglücklichen Zufall Stroh zu nahe
kam, das entzündet wurde und nun das Feuer
nach dem Strohboden verbreitete. Der an-
gerichtete Schaden iſt durch Verſicherung ge-
deckt.

Provinz und Amgegend.
Schkeuditz, 20. Dezbr. Ein ſchweres

Eiſenbahnunglück hat ſich geſtern Abend
zwiſchen 8 und 9 Uhr zwiſchen Schkeuditz und
Gröbers ereignet. Um die genannte Zeit
entgleiſte zwiſchen Bude 111 und 110 infolge
Schienenbruchs eine Lokomotive. Jnfolge
des ſtarken Nebels vermochte das Perſonal
des um dieſe Zeit die Strecke paſſirenden
Perſonenzuges Halle-Leipzig das Hinderniß
nicht wahrzunehmen und der Zug fuhr mit
voller Geſchwindigkeit auf die entgleiſte
Maſchine. Der Zuſammenprall war fürchter-
lich. Soweit uns zur Stunde bekannt iſt,
wurden dabei zehn bis fünfzehn Paſſagiere
leicht verletzt. Sie gingen nach Schkeuditz
hinein, um ſich verbinden zu laſſen. Vom
Fahrperſonal wurden der Lokomotivführer
Bietz und der Heizer Dölz, beide aus Halle,
ſchwer verletzt der letztere ſoll inzwiſchen
verſtorben ſein, während an dem Aufkommen
des anderen gezweifelt wird. Außerdem
wurden zwei Perſonen vom Begleitungs-
perſonal (aus Hannover) leicht verletzt. Alle
vier Verwundeten ſowie eine verletzte Dame
wurden ins Leipziger Krankenhaus geſchafft.

Das „Schkeud. Wochenbl.“ berichtet noch:
Ein ſchwerer Eiſenbahn-Unfall hat ſich am
Dienſtag Abend in der 10. Stunde unweit unſerer
Station ereignet. Ein Streckenwärter hatte
zwiſchen Wärterbude 110 und 111 einen
infolge der Kälte entſtandenen Schienenbruch
bemerkt. Dem Führer einer von Gröbers
nach Leipzig rückwärts fahrenden Maſchine
war an der Blockſtation in Bude 107 mit-
getheilt, daß er wegen des Defektes langſam
fahren ſolle. Wegen des herrſchenden undurch-
dringlichen Nebels hat jedenfalls der Führer des
Perſonenzuges das Halteſignal am Blockmaſt
in Wärterbude 107 nicht wahrnehmen können
und iſt kurz vor Bude 111 auf die in lang-
ſamem Tempo über die Bruchſtelle fahrende
leere Lokomotive aufgefahren. Bei dem
Zuſammenſtoß wurden an beiden Maſchinen
die Puffer und Cylinder vollſtändig demolirt
und die Schmalſeiten des Gepäckwagens,
ſowie die eines Waggons zweiter Klaſſe ein-
gedrücht. Leider iſt auch der Verluſt eines
blühenden Menſchenlebens zu beklagen: Der
Heizer der leeren Maſchine wurde bei dem
Zuſammenſtoß getödtet, während der Führer
vorher abgeſprungen war. Von dem Zug-
begleitungsperſonal ſind 4 Mann mehr oder
weniger ſchwer verletzt, Führer und Heizer
des Perſonenzuges ſind unter den Schwer-
verletzten. Dieſelben wurden auf hieſigem
Bahnhofe verbunden und dem Krankenhaus
St. Jakob in Leipzig zugeführt. Als beſon-
derer Glücksumſtand iſt es zu bezeichnen, daß
der hinter dem Gepäckwagen befindliche
Waggon zweiter Klaſſe nur ſchwach beſetzt
war, von den wenigen Paſſagieren kam
niemand zu Schaden. Der Betrieb auf der

Strecke Halle Schkeuditz konnte nach 10 Stunden

am Mittwoch früh gegen 7 Uhr wieder auf-
genommen werden. Die Perſonalien des ſo
jäh ums Leben gekommenen Beamten konnten
wir zur Zeit noch nicht in Erfahrung bringen.

Benndorf, 19. Dezember. Am Sonn-
abend Abend iſt auf dem Nachhauſewege ein
polniſcher Arbeiter in die Geiſel geſtürzt, wo
er am andern Morgen früh gegen 10 Uhr
als Leiche herausgezogen wurde.

Halle, 20. Dezember. Mit den Vor-
arbeiten zum Bau einer großen Cichorien-
und Chokoladenfabrik dicht hinter der
Zuckerraffinerie am Bahnhofe iſt bereits
begonnen. Der noch herzuſtellende Zu-
fahrtsweg führt dicht am Bahndamm der
Thüringer Eiſenbahn entlang, die Fabrik
kommt gegenüber dem ehemaligen Güter-
ſchuppen der Thüringer Eiſenbahn, alſo ſüd-
lich von den Raffineriegebäuden zu ſtehen.
Die Firma Frank, welche in allen größeren
Städten und Staaten dergleichen Fabriken
errichtet, hat hier ein eigenes Baubureau
etablirt, dem ein Baumeiſter vorſteht, welcher
den Bau leitet und die betreffenden Arbeiten
im Wege der Submiſſion vergiebt. Neben
dem Fabrikgebäude werden noch Familien-
wohnhäuſer für die Arbeiter der Fabrik
errichtet, eine für beide Theile gewiß praktiſche
Einrichtung.

Ammendorf, 18. Dezember. Die um-
fangreichen techniſchen Betriebe, die im letzten
Jahrzehnt hier und in dem benachbarten
Radewell ins Leben gerufen worden ſind,
haben weſeutlich zur Preisſteigerung des
Grundbeſitzes, namentlich für Bauzwecke
beigetragen. Hier ſoll nun in Kürze eine
bedeutende Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
erbaut werden, wozu ein umfangreiches Areal
angekauft worden iſt und der Morgen mit
rund 4000 Mark bezahlt wurde.

Weißenfels, 20. Dezember. Der
Probeſchnellzug von Weißenfels nach
Probſtzella fuhr geſtern Nachmittag 1
von hier über Jena-Rudolſtadt-Saalfeld nach
ſeinem neuen Beſtimmungsorte. Für die
Probe-Fahrt wurde eine der neueſten Maſchinen
(Klaſſe C V, die mit 80 km Geſchwindigkeit
fahren) verwendet und waren beim Zuge
ſechs Wagen, in denen mehrere höhere Beamte

von der Eiſenbahndirektion Erfurt Platz ge-
nommen hatten. Bekanntlich ſollen am
1. Mai neue Schnellzüge von Berlin nach
München über die Saalbahn verkehren,
damit die jetzige Fahrzeit über die
ſächſiſche Staatsbahn um 3 Stunden, von
14 auf 11 Stunden, abgekürzt wird. Von
hier bis Probſtzella fuhr der Probezug I
Stunden und hatte nur in Jena, Rudolſtadt
und Saalfeld eine vezw. drei Minuten
Aufenthalt. Die Züge ſollen nach einer
Mittheilung der Eiſenbahn- Direktion Halle
a. S. an die Handelskammer zu Leipzig
auch Anſchluß von Leipzig her in Corbetha
erhalten.

Weßmar, 18. Dezbr. Bei der von
Herrn Gutsbeſitzer Döbold in hieſiger Feld-
mark veranſtalteten Treibjagd wurden von
zwölf Herren nur gegen 20 Haſen zur Strecke
gebracht.

Vermiſchtes.
Der bekannte Schau-

77 Jahre alt, ge-
Berlin, 20. Dezember.

ſpieler Karl Helmerding iſt,
ſtorben.

Wetterbericht des Kreisblattes.
Freitag, 22. Dezember: Wolkig mit Sonnen-

ſchein, lebhafte Winde, kalt, ſtrichweiſe Schueefälle.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
S Seiden stoffe, Sammte, Velvets
S. t r ede Dame S am beſtenm J billigſten direkt von

von Elten Keussen, Krefeld.
Das groce Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt-

Kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft.
Zu Weihnachten vorigen Jahres hatte die Weih-
nachtsgabe, die der bekannte Weinhändler Oswald
Nier ſeinen Kunden ſpendete, ſo allgemeinen Beifall
gefunden, daß Herr Nier ſich entſchloſſen hat, auch
dieſes Jahr wiederum daſſelbe Souvenir, das aus
einem unverwüſtlichen mit Spiegel verſehenen Taſchen
kalender, der auch als Notizbüchlein verwendbar iſt,
am 22., 23. und 24. d. Mts. an alle ſeine Kunden
in ſeinen ſämmtlichen eigenen 70 Geſchäften in Deutſch
land gratis vertheilen zu laſſen. Bei dieſer Gelegen-
heit können wir nur unſere Leſer abermals darauf
aufmerkſam machen, daß das Trinken von reinen
Traubenweinen in unſerem naßkalten Klima, wo
Gicht, Rheumatismus 2c. zu Hauſe, viel bekömm-
licher iſt, als der Genuß irgend eines anderen Ge-
tränkes, weshalb auch die Worte Bismarck's (Wein,Nationalgetränk) voll und ganz zur Wahrheit werden
müſſen. Zu dieſem Nationalgetränk eignen ſich aber
gerade Oswald Nier's ungegypſte Traubenweine
aus Weintrauben am allerbeſten, da ſie trotz ihrer
vorzüglichen geſunden und wohlſchmeckenden Eigen-
ſchaften faſt ſo billig, wie Bier, ſchon von 1 Mk.
pro Liter an, überall käuflich ſind, und ſollten daherauf keinem e
Flaſchen mit Oswald Nie. a Zu h te J ie
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Soeben wieder eingetroffen:
Lösl. Frühstück's-Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

(4105

bei Paul Göhlsch, Neumarkt 2223.i Signen sich als praktische Weihnachtsgeschenke ganz pesonders!

Die in meiner Stahlkammer befindlichen Schrank
fächer, welche unter eigenem Verſchluß des betreffenden
Miethers bleiben, empfehle ich zur geneigten Benutzung
und ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige
zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von Krediten
und die Annahme von Geld in laufender Rechnung, den
Checkverkehr, den An- und Verkauf von Wechſeln und von
Werthpapieren.

Halle a. S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Herberge zur Hrimath.
Um den Wanderern zu Weihnachten

eine Freude in der Herberge bereiten
zu können, bitten wir, alte ge-
tragene Herrenſachen Anzüge,
Stiefel, Strümpfe, Hüte, Unterzeuge e.
an den Hausvater Künne abzugeben
oder durch denſelben abholen
laſſen. Auch Geldgaben ſind will
kommen. Wer zu Weihnachten ein
eigenes Heim hat, gedenke der
Wandernden der Landſtraße. (4012

Der Vorſtand. Werther P.
Mittwoch, den 27. d. M.,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich die allein im Orte
Hemleben b. Heldrungen belegene

Bockwindmühle
nebſt 4 Morgen Acker im Gemeinde-
Gaſthauſe zu Hemleben öffentlich
auf's Meiſtgebot.

Unbekannte Bieter haben eine
Kaution von 300 M. zu hinterlegen.

Heldrungen, 18. Dezbr. 1899.
Juſtus Schlauraff,

vereidigter Auktionator.

Ein Haus
von ca. 16 Zimmern, Bade-
einrichtung und Garten, iſt

zum 1. April, entweder im Ganzen

oder etagenweiſe zu vermiethen.
Näheres durch Paul Querfurth,
Halleſche Straße 15. (4104

unter verkauft
Ed. Sachsse, Röſſen 22.

R. Zeppel, Haue a. S,

Geiſtſtr. 21.
Möbel, Spiegel, Polſter-

waaren.
Specialität:

Plüſchgarnituren
von 125-400 M.,

PlüſchDivan 70 M.,
Stoff-Divan 42 M.,

Paneel-Sophas 90 M.
Möbel-Einrichtung:

1 Nußb. Schrank, 1 Vertikow, 1

4096)

(3565

Divan, 1 Tiſch, 4 Stühle, 1 Pfeiler-
ſpiegel 200 M., 1 Küchen Ein-richtung, vollſtändig, 36 M.,
liefere franco bis Merſeburg.

Die größte Auswahl in
geſtrickten und gehäkelten
Schulterkragen,

Seelenwärmern
Huavenjacken

findet man bei (4057
II. Schnee Nachf.,

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Militär Stammrollen,

Geſtellungs-Ordres,

Struer-Keklamations-
Formulare

vorräthig in der
d S3 p u u ger

Frische Holsteiner Teich-
Karpfen, friſche Ananas, friſchen
Kopf-Salat, Franzöſiſche Wallnüſſe,
Almeria Weintrauben u. ſ. w., ſowie
ſämmtliche Delikateſſen der Saiſon
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Nähmaſchinen,
Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,

Fahrräder,
nur erſtklaſſige, weltberühmte Marken:

Wanderer, Germania, Phänomen
für Damen, Herren und Kinder.

Alle Erſatztheile.
Billige Preise. Reelle Garantie.

Theilzahlungen. (3988
Alle Reparaturen gut u. preiswerth.

S. 2Bacar. Markt 3.
Tafel-Mastgeflügel,

Fleiseh, Butter, Honig
Alles pr. 10-Pfd.-Colli franko Nach-
nahme: 1 Schmalzganz oder 1 Brat-
ganz sammt Ente oder je 3 bis 5
Enten, Poulards oder Suppenhühner.
jung und fett frisch geschlachet,
trocken und sauber gerupft, M. 4.80
Ochsen- und LKalbtleisch. frisch.,
hinteres, ohne Knochen, M. 3.80;
Kuhmilch-Naturbutter. täglich frisch,
M. 6; Bienen-Blumenhonig. 1899er
Ernte, hell, hart, M. 4.30; halb
Butter und halb Honig od. halb
Butter u. halb Geflügel od. Fleisch
M. 5. Frau B. Margules, Buczacz
100 via Breslau. (3965

Reinraſſige Emdener

Nieſen-Gänſe
1,3 zur Zucht, verkauft (4124

d. Sachsse, Röſſen 22.

1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten
60 Pfg., 1000 ca. 80 Sorten

35 Pfg., 100 versch. überseeische
Mk. 2 bei G. Zechmeyer, Nürn-

W Satzproeisliste gratis.berg.

Stets gleichmässiges Getränk,

In den Niederlagen Stollwerchk'sehe:

Chocoladen und Cacaos Vorrätig

e esHerrſchaftliche Wohnung
ganz oder getheilt zu vermiethen,
a oder ſpäter zu beziehen

Oberhemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs,

Shlipse u. Cravatten,
Kragenschoner, Cachenez,

alle Sorten Waschentücher
empfiehlt zu billigen Preisen

Kdoif Schäfer
Haftpſicht- Verſicherungen

(4015vermitteltan Thiel Mersehburg.

Zum Weihnachtsteste
empfehle:

S. Haſen,
à Stück Mk. 3, ohne Klein,

auf Wunſch gehäutet und geſpickt.
Ia. Rehrücken, Keulen,

Blätter und Kochfleisch,
feiste Fasanenhähne, Puter
und Puterhennen, Dresdener
Fett-Güänse, feinſte hieſige Vett-
und Bratgüänse, feinſte Dresdener
und hieſige Knten, Hamburger

Külken, Poularden,
Suppenhühner.

E. Wolff, Roßmarkt.
J Beſtellungen zum Weih-

nachtsfeſt erbitte rechtzeitig.

Düsseldorfer feinsten Punsch
2. bis 3.Rum-. Arac-. Burgander-, Rothwein-. Kaiser-Punsch.

Jahrhundertpunse h PI. 3,25.
banz alten feinen Jamaica-Rum u. Arac de boa

von herrlichem Aroma. exquisitem Geschmack., Flasche 2.- 2.50.Deutschen u. Französischen Cogn ac.
1893er Mosel-Cognac, fein im Gese hwe rck. schönes Bouquet, I 2.50.1 I. 6.50 u. 7.50. 1890er Otard DupuyFranzösicher von Hennessy Co.Co., I. 3.50. 1878er Hagnier Co., U VI. 4.

1878er grande fine Champagne t VI.fin VI. 6.

1.30.

extra FI. 5. très
7.50.

1805Oer Otarad Dupuy Co., grande fine Champagne,
U I. 35.qualité très serieuse,

Feine Holländer Original-Liqueure, FI. nur 6.50. FI. nur 3.50.Alle übrigen in- und ausländischen Original uerre ebenfalls billigst.

Bei Mehrabnahme Rabatt. Prompter Versand nach auswärts.

IrOttel S BrOoOSICOW s c. Halle a. S.
(4087

Für die Feiertage empfehle:

extra ff.
4017)

Merſeburg.Gotthardtsſtr. 32

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
Miſchungen

das Pfund Mark 1,00, 1,20 und 1,40.

Kaisers Kaffeegeschäft,
Gotthardtsſtr. 32.

Kunſtſalon Aßmann
m Halle a.

4089) enthält als guteWeihnachtse- Geschenice
Hochkünstlerische gewerbliche Erzeugnisse moderner Art;Küunstschmiedearbeiten.

Lederarbeiten.
Gläser. Töpfereien.

Kleinmöhbel. Uhren.
Kupfertreibarbeiten,

Stickereien, Webereien.

BE Goldschmuck,.
Permanente Ausstellung und Verkauf von Gemälden,

Kupferstichen, Radirungen und Prachtwerken.

h e



e
Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Freitag, den 22. Dezember.Nummer 300. 1899.

Alle Art

äsche
für Herren, Damen u. Kinder

halte in gängigsten Qualitäten auf Lager8 i enempfehle dieselben zu billigen Preisen.

Adolf schäſer.
und

wer billig kaufen will
beſuche das große

F Putz- Magazin
Merſeburg,

Burgſtraße 5.Z. Pulvermacher,
Daſſelbe verkauft ganz auffallend billig:

Garnirte Hüte und ſämmtliche Putz-Artikel,
Corſetts, Handſchuhe jeder Art, Pelzwaaren, Federbog,Schleier, Regenſchirme, Gold Doubléè Schmuckſachen,

Schürzen jeder Art und viele andere Artikel,
zu unerreicht billigen Preiſen.

Seex

S 08 Wald Rossberg Juwelier.
S Reichhaltiges Lager in
S Golcd- unck Silber Waaren,

Herrenketten, Fächerketten, Ringe, Boutons, 5
Brochen, Ketten-Knöpfe, Stockgriffe, Fenerzeuge,5 Cigarettendosen, Gürtelschnallen. 8
Doublé-, branat-, Gorall-Schmuck.

3850) Alfenide- und 8
9900

Tirol
mit durch gehenden modernen Teppichmustern,

einfarbig, braun, grün, roth ete.
Linoleum-- Teppiche

von 4.,50 Mk. an.

fellteppiche und -Vorlagen,
Grossartige Auswahl! Ausserordentlioh billige Preise!

Gardinen o Portièren o Tiſchdecken
Teppiche o Läuferſtoffe.

JG
HALILE a. S. Pernsprecher 1066.

G (3791)

C. Weddy-Poenicke,
Leinenhaus. Merſeburg, kl. Ritterſtr. 17, Wäſchefabriß,

empfiehlt als
praktiſche Weihnachtsgeſchenke,

fertige Wäsche
für Damen, Herren und Kinder

in größter zu billigſten (4026
Bericht

aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſäch
lich erzielte Getreidepreiſe am 18. Dezember 1899.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

m. n M. m. u14,00-15,00 14,00-15,30 14,30-17,50 18,00-15,00 17,00-20,00

Kreis

Merſeburg
Weißenfels
Naumburg

27 13,5014,20 J rdq]q]d

Geſchäfts-Eröffnung!
Dem hieſigen und auswärtigen Publikum, beſonders meiner werthen

Kundſchaft mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mein
Geſchäft von Gotthardtsstrasse 10 nach meinem neuen Lokal

Gotithardisstrasse 13
verlegt habe.

Das im März a. er. von Frau Schell übernommene Putzgeſchäft
iſt auf dieſe Weiſe mit meinem neuen Lokale verbunden und hat ſeinen
Eingang nunmehr durch dieſes. Wie bisher, ſo werde ich auch ferner be-
müht ſein, die mich Beehrenden mit ſoliden Waaren bei äußerſten und
ſtreng feſten Preiſen in zuvorkommender Weiſe zu bedienen. Für das mir
bisher bewieſene Wohlwollen ſpreche ich hiermit meinen verbindlichſten
Dank aus und bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Lokale zu
Theil werden zu laſſen. Mein Lager iſt auf das Beſte ſortirt, und hebe
u. A. als passende Geschenke zu dem nahen Weihnachtsfeſt hervor:

i für Damen, Herren u. Kinder in weiß u. weiß mit bunterTaſchenkücher Kante, leinen u. halbleinen, in eleg. Präſentaufmachung.

Cher und KafferCiſchdechen und Serviekten e e n än.
und Blumenmuſtern.
Damenhemden in Halb und Reinleinen, mit und ohne Beſatz.

Rachtjacken u. Brinklerider in Piqué und Barchent, alle Preislagen.

Rormal- Auterkleidung für Damen und Herren in Wolle und Vicogne.
Schürzen in Leinen, Baumwolle, Wolle und Seide für Damen und

e Kinder in großer Auswahl.
Tapiſſerie- Artikel reizende Neuheiten, neuer Genre, große Auswahl.

Blouſen in Halbwolle, Wolle und Seide, aparte Neuheiten.

von den billigſten bis zu den feinſten in Baumwolle undBallſhawles

Ballfächer in weiß, ſchwarz und farbig, Straußfeder und gemalt.

aus Maiblumen, Vergißmeinnicht, Moosroſen, Edelweiß,allgarniture Marschanil, Mohn 2c.
S Pel u. Krimmer-Muffen, Baretts u. Boas f. Kinder, Feder-Boas

in weiß (Thibetſchaf) nd grau Perlkrimmer, ſehr kleidſam.

Damenſchleifen, Cravatten, Fichus u. Jabots mee Sagen
und Farbenzuſammen-

ſtellungen.
Rüſchen, Cavalliers, Schleier, viele Neuheiten in allen Farben.

Gürtel und Gürtelſchnallen in Gold, Silber, Oxyd, Seide und Leder.
Capotten für Damen und Kinder, kleidſame Façons in Wolle und Seide,

Plüſch c.
Schulterkragen in Aſtrachan, Peluche und Krimmer.
Handſchuhe in Wolle (Tricot, Ringwood, geſtrickt) für Damen, Herren

u. Kinder, Glacés für Damen u. Herren, Ballhandſchuhe.
S Ktrümpfr ſür Damen, Herren und Kinder aus beſtem Material und

vorzügliche Strickarbeit.

nen und Kinder Anterkleidung w
m

Vicogne, Halbwolle,
Wolle, Kammgarn.

7Corseiten,
gutſitzende Façons in billigſter und beſter

Ausführung.

Platinum Anti-Corſett
(Alleinverkauf).

Seidene Tücher
(Cachenez)

für Damen u. Herren in geſchmackvollen Muſtern u.

größter Auswahl.
ekleidet, ungekleidet, von den billigſten bis zur re

n Oberhemden, Chemiſetts, Serviteurs, Kragen,Herrenwäſche, Manſchetten in Shirting u. Leinen, vorzügliche Fabrikate.

Cravatten und Kragenſchoner, neue Façons, aparte Neuheiten.
für Frauen und Männer in reichlichen Maaßen und6 archenthemden beſter Näharbeit.

garnirt und ungarnirt. Wegen vorgerückter Saiſon gewähreDamenhüte, auf dieſe 20 Prozent Rabatt.

Hoſenträger, Portemonngies, Nähkaſten c. c.
Solauge der Vorrath reicht vertheile bei Einkäufen von

6 Mark an ein Eröffnungsgeschenk.
Auf meine große Auswahl in Corſetten erlaube ich mir ganz

beſonders aufmerkſam zu machen.

G. Zrandt,
Gotthardtsstr. [3,

Mitglied des Verbandes Deutſcher Kurzwaaren- und
Poſamentengeſchäfte, geſetzlich eingetragene Genoſſenſchaft
für gemeinſchaftl. Einkanf, zur Zeit mit 140 gleichartigen
4123) Geſchäften in allen Theilen Deutſchlands.
Mein Lokal ist durch Centralheizung angenehm erwärmt.

25 M. K spfe,

Feinst. Pomm. Güänsebrüste,
garant. rein. Gänsefett,

Güänse-Pökelfleisch,
geräuch. Aale,

Lachs,
sämmtliche Gemüse u. Früchte-
Conserven in reicher Auswahl
empfiehlt

E. Wolf. Rossmarkt.

Echte Ungarweine
als

Ruster Ausbruch, Méneser
Ausbruch, Medizinal-Ungar-
Wein ſowiePunsch Essenz
empfiehlt 3875)

A. Speiser“s VNachf.
Inh. E. Weise Brühl.

Germaniſche

Fiſchhandlung
Zum Weihnachtsfeſte empfehle:

Lebende Karpfen, Eis-Karpfen,
Zander, Schellſiſch, Cabeljau,
Schollen, Räucherwaaren als:
ff. Spick-Aale, Kieler und Ham-

burger Bücklinge, Kieler
Sprotten, Flundern, geräuch.

Schellſiſche, Lachsheringe,
Makreelen, Bratheringe, ruſ.
Sardinen, Bismarckheringe
Rollmops, feinſte Neunaugen,
Aal und Hering in Aspice,

Anchovis, Kronen Hummer,
Oſtſee-Delikateßheringe, feinſten
Aſtrachauer- und Ural-Caviar,
Citronen, Apfelſinen, Datteln
und Feigen, Sardellen, Capern,

Champignon, Perlzwiebeln.

Rudod V Heine in Merſeburg.ag0 von
L.

3989) W. Krähmer.

Vornehme
Xeuheiten

in modernen

Schmuck
Artikeln

empfiehlt

J. Essig Nachf.
(Jnh.: Friedr. Erfurt)

Juwelier,
h Halle, Gr. Ulrichſtr. 41.

Werkſtatt
Neuanfertigungen

Reparaturen.

M 4088)

M für und
Russöschen Salat, Lüneburger

Neunaugen, Pfeffer- u. Senfgurken
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Zum Weihnachts-Peste
grosse Auswahl in (4076lebend. Fischen

als feinste böhmische Spiegel-
Karpfen, Schleien und Aale.

E. Wolf. Rossmarkt.
S Bestellungen zum Weihnachts-
Feste erbitte rechtzeitig.

Die Armenküche wird am
Mittwoch, d. 3. Januar, wieder
eröffnet.

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Welt-Panorama.
Auf vielſeitigen Wunſch

Bayeriſchen Königsſchlöſſer,
Herrenchiemſer-Renſchwanſtein.

Großartige Pracht-Serie.
Ftacſt- Theater in Haſſe.

Freitag, den 22. Dezember,
Abends 7 UhrZum letzten Male in dieſer Spielzeit:.

J i gnon.
Große Qper in 3 Akten v. A. Thoma s

S
S

Freu

4 7c 4 e
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Sherlock Solmes
Abenteuer.

Verfaßt von Conan Doyle.
(68. Fortſetzung.)

„Vollſtändig. Jch komme doch nicht zur
Ruhe, bis ich meine Geſchichte erzählt habe.“

„Dann will ich ſofort mein Mädchen nach
einem Wagen ſchicken und werde im Augen-
blick bei Jhnen ſein.“

Jch lief nach oben, erzählte meiner Frau
mit kurzen Worten das Vorgefallene und
ſaß innerhalb fünf Minuten neben meinem
neuen Bekannten in einer Droſchke, die uns
nach der Bakerſtraße brachte.

Sherlock Holmes ſaß, genau wie ich erwartet
hatte, im Schlafrock in ſeinem Wohnzimmer,
las die Schreckensſpalte in der Times und
rauchte ſeine Morgenpfeife, die er mit allen
Stummeln und Endchen der Eigarre ſtopfte,
welche er Tags zuvor geraucht hatte und ſorg-
fältig zu ſammeln und auf dem Kaminſims
zu trocknen pflegte. Er empfing uns in

Holmes ſaß in ſeinem Lehnſtuhl: ſeiu
gleichgültiges Geſicht mit den halbgeſchloſſenen
Augen verrieth nichts von ſeiner ſcharffinnigen
Forſchernatur, ich ſaß ihm gegenüber, und
wir hörten beide ſtillſchweigend dem wunder-
baren Bericht des Fremden zu.

„Zuerſt muß ich Jhnen ſagen,“ begann er,
„daß ich ſowohl Waiſe als Junggeſelle bin
und ganz allein in meiner Miethwohnung
Londons lebe. Von Beruf bin ich Jngenieur
und habe während der ſieben Jahre, die ich
bei der wohlbekannten Firma Venner und
Matheſon in Greenwich beſchäftigt war, gründ-
liche Erfahrungen geſammelt.

„Als vor zwei Jahren meine Ausbildung
beendet war, und ich durch meines Vaters
Tod in den Beſitz eines hübſchen Vermögens
kam, entſchloß ich mich, ſelbſtändig zu werden
und etablirte mich in der Victoriaſtraße.
Vermuthlich wird jeder Menſch mit dieſem
erſten Schritt auf die Bahn der Unabhängig-
keit ziemlich trübſelige Erfahrungen machen;
mir ging es jedenfalls nicht anders. Jn drei
Jahren wurde mein Rath im Ganzen dreimal
begehrt und nur einmal wurde mir ein ſehr

vierzig Jahre zählen.
„Herr Hatherley fragte er mit entſchieden

deutſchem Accent. „Sie ſind mir als ein
Mann empfohlen worden, der nicht nur in
ſeinem Berufe Vorzügliches leiſtet, ſondern
auf deſſen Verſchwiegenheit man ſich auch
verlaſſen kann.“

„Jch verbeugte mich geſchmeichelt. „Darf
ich fragen, wem ich dies günſtige Zeugniß zu
verdanken habe

„Vielleicht iſt es richtiger, ich theile es Jhnen
nicht ſofort mit. Aus derſelben Quelle erfuhr
ich auch, daß Sie verwaiſt und Junggeſelle
ſind, der allein in Landon wohnt.“

„Das ſtimmt. Aber ich begreife nicht, was
das mit meiner Tüchtigkeit als Fachmann zu
thun hat, denn ich muß doch annehmen, daß
Sie mich in einer Geſchäftsſache zu ſprechen
wünſchen.“

„Jhre Vermuthung iſt ganz richtig, und
Sie werden gleich ſehen, wie ſehr meine
Fragen damit zuſammenhängen. Jch habe
allerdings einen Auftrag für Sie, doch er
erfordert abſolutes, unverbrüchliches Still-
ſchweigen, und Sie werden wohl begreifen,

hKleines Feuilleton.
Von den Kannibalen aufgefreſſen.

Der aus Auſtralien eingetroffene Dampfer
„Warrino“ bringt, wie die Köln. Ztg. meldet,
einen aus den deutſchen Beſitzungen in Neu-
pommern datierten Brief mit der Nachricht,
daß der deutſche Händler Metz mit vier ſeiner
ſchwarzen Jungen ermordet und von den Ein-
geborenen verzehrt wurde. Metz wollte mit
ſeinem Gefährten Moltke eine Jnſel von der
Neuguinea- Geſellſchaft käuflich erwerben. Als
Moltke vom Kauf zurückkehrte, war die Er-
mordung der fünf genannten Perſonen bereits
geſchehen.

Das Auftreten der Peſt in Oporto
hat ſich im Laufe der erſten Dezemberwoche
vollkommen geändert. Am 3., 4., 6., 7. und
8. ds. Mts. war weder ein Todesfall, noch
eine Erkrankung zu verzeichnen, dagegen wies
der 5. Dezember vier Todesfälle und der
9. Dezember eine Erkrankung auf. Es
ſcheint demnach, daß Dr. Gomes da Silva,
der mit Eintritt der kälteren Jahreszeit eine
Beſſerung vorausſagte, gegen Dr. Ricardo

ſeiner urgemüthlichen Art und Weiſe, ließ unbedeutender Auftrag ertheilt, das war alles! wer wo! Jorge und mehrere ausländiſche Aerzte, diefriſch geröſteten Speck und Eier bringen, ſo Meine Geſammteinnahmen beliefen ſich auf daß ſolch ein Geheimniß bei einem alleingegentheiliger Anſicht waren, Recht behalten
daß wir uns bald recht behaglich fühlten. 27 Pfünd 10 Schillinge. Von neun Uhr ſtehenden Manne beſſer aufgehoben iſt, als bei ſoll. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind jedoch
Als wir fertig waren, mußte unſer Morgens bis 4 Uhr Nachmittags lag ich einem, der im Schoße ſeiner Familie lebt.“ noch in Geltung, mit den Reinigungsarbeiten
Freund auf dem Sofa Platz nehmen, Holmes
unterſtützte ſeinen Kopf mit einem Kiſſen und
ſtellte ihm ein Glas Waſſer und Kognac in
die Nähe.

„Es ſcheint mir, Herr Hatherley, als wäre
Jhre Angelegenheit nicht ganz gewöhnlicher
Natur,“ ſagte er. „Bitte, machen Sie es ſich
vollſtändig bequem und betrachten Sie ſich
ganz wie zu Hauſe. Erzählen Sie uns alles
ſo genau wie möglich, aber halten Sie bei
der geringſten Ermüdung ein und gebrauchen
Sie ab und zu dies kleine Stärkungsmittel.“

„Beſten Dank,“ ſagte mein Patient. „Nach-
dem der Doktor mir den Verband angelegt
hatte, fühlte ich mich wie neugeboren und Jhr
Frühſtück hat die Kur vollendet. Jch will
mich ſo kurz wie möglich faſſen, um Jhre
koſtbare Zeit nicht ungebührlich in Anſpruch
zu nehmen und darum gleich bei meinen
wunderlichen Erlebniſſen beginnen.“

täglich auf der Lauer, bis ich wirklich muth-
los wurde und ſich der Gedanke in mir feſt-
ſetzte, daß ich es in meinem Geſchäft nie zu
etwas bringen würoe. Geſtern jedoch, als ich
eben im Begriff ſtand, das Bureau zu ver-
laſſen, meldete mir mein Schreiber, es wäre
ein Herr draußen, der mich zu ſprechen wünſchte.
Er übergab mir dabei eine Karte, welche den
Namen Oberſt Lyſander Stark trug der Be-
treffende folgte ihm auf dem Fuße. Er war
etwas über Mittelgröße und von erſchreckender
Magerkeit, ich entſinne mich nicht, jemals
einen ſo hageren Menſchen geſehen zu haben.
Sein Geſicht beſtand eigentlich nur aus Naſe
und Kinn und die Haut war ſtraff über die
Backenknochen geſpannt. Aber dies abgezehrte
Ausſehen ſchien durchaus nicht ein krankhafter
Zuſtand zu ſein, denn ſein Auge blickte klar,
ſein Schritt war ſicher und ſein ganzes Aus-
ſehen ſehr ſelbſtbewußt. Seine Kleidung war

„Wenn ich Jhnen etwas verſpreche, können
Sie ſich völlig auf meine Diskretion verlaſſen.“

Jch erinnere mich nicht, in meinem Leben
einem ſo ſcharfen, argwöhniſchen Blick be-
gegnet zu ſein, wie er jetzt auf mir ruhte.

„Jch habe alſo Jhr Wort?“ fragte er.
„Mein Wort.“
„Sie werden über die ganze Sache jetzt und

für immer tiefſtes Schweigen beobachten
„Jch verſprach das ſchon.“
„Vortrefflich.“ Er ſprang plötzlich auf, war

wie ein Blitz an der Thür und riß dieſelbe
auf. Der Vorraum war leer.

„Alles in Ordnung!“ ſagte er zurückkehrend,
„die Schreiber intereſſieren ſich oft mehr als
nöthig für die Angelegenheiten ihrer Chefs.
Nun können wir in Ruhe weiter ver-
handeln.“

(Fortſetzung folgt.)

wird fortgefahren, die Desinfektionspoſten
arbeiten, der Bau beſſerer Arbeiterwohnungen
iſt im Gange und. der allgemeine Geſund-
heitszuſtand ſehr zufriedenſtellend.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Fleisch-Extract
übertrifft an Nahrkraft und Wohlgeschmack die

Liebig'schen Extracte und ist in allen besseren

Drogen-, Delikatessen- und Colonialwaaren-
Handlungen zu haben,

S Jackets. G Umhänge. Kragen. KRadmäntel.

3 4 H tF rmässigte Preise pD. O S C SSpezial aus für Conſection SI Sesohuwr. Toewrende hlGesohwr, ToÄOo Wo da h I S
III a. S, Gr. Ulrichstr. 49 (im Alten Dessauer.) s

r Kindermäntel. G Kbendmäntel. J Kinderjacken.

Schwarze Kleiderstoffe
m Specialität unserer Geraer Fabrik. e

W eisse KIeiderstoſfe e e rn
in unübertroffener Auswahl zu Original-Preisen unserer Fabrik.

Wegen vorgerückter Saison gewähren auf Winter- Unterröcke einen Extra-Rabatt von

20 pCt.
88

Ultzensche Wollenweberei zu Bera.
üſche

e o Pabrik-Niederlage: Halle a. S Gr. Ulrichstrasse 13—5.
D.
Sie ükl

„Jm
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Roth-.
Kaffee

Crrureg
Ausstellung

enthält viele

Neuheiten.

C Vitere
AusstellungWir

Weihnachts- NichtkäufernAusstellung gern gezeigt.ist eröffnet.

Alle feinen Delikateſſen.
Feine Fleiſch und Wurſtwaaren, Wild, Geflügel. O O

Auſtern, Caviar, Hummer, Vaſteten.
Feinste Gemüse Conserven und Compot-Früchte.

m Allle Jn- und Ausländiſche Liqueure, Cognac, Arac, Rum. n
Gutgelagerte, bouquetreiche preiswerthe

Rhein- und Mosel-Weine.
Deutsche und französische Champagner.

Cacao
Feine Speiſe-Chocoladen und Confituren.

Großes Sortiment ſeiner Biscuits empfehlen zu außerordentlich billigen Preiſen.

Pottel

7Thee.

C. F. Iſt
verkauft

zu billigsten

C. J. in
bietet eine S
unerreichte

Aunswalil.

S

S

4 7 tBiscuits,
in ſtets friſcher Waare.

Vanille-Bretzeln p. Pfd.
Ruſſiſch Brod
Kaiſermiſchung
Aachener Printen

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnittchen 15 Pf.

Weihnachts Biscuits
Fannenbanms Miſchung per Pfund 60 f

95

National- Mixed p. Pfd. 40 Pf.

77)

Carl

jitt eP, Haluierie u. Spielwaaren, Halle, Leipzigerſtr. 90.

n

PPrächtige
Wirthsehafts-Schmucek, seidene

L

Schürzen7

in einfachen bis elegantesten Ausführungen bringe
in reicher Auswahl zur Empfehlung.

Kädolf Schäfer.

EIDENSITOEFE

Aur Anfertigung

Kragen- Manschetten-
Handschuhkasten,

sowie fertig machen von
Stickereien Brand-

malereien u. s. W.
S Grossartige G
Gelegenheitsgeschenke inInxusrartons,

für alle Zwecke, empfiehlt die
Luxuskartonagen- u. Etuisfabrik

Beine.Johannisstrasse 16.

Ituis

Kaiſer's s Kaffeegeſchäft,

Mersehburg,
Gotthardtsſtr. 5Gotthardtsſtr. 52.

Schweineschmal?
garantirt rein, à Pfd. 40 Pfg.

Paul böhlsch, Ueumarht.
c

für Braut- und GesellschaftskleiderFerwarz, woiss und farbig, von M. o. 90 M. 16. 50 p. Mtr.

Denkbar grösste Auswahl. Proben bei Angabe des Ge-
wünschten umgehend und franco,

setdenhaus ichsels Cie, Kgl. niedi. a
vorm. Freund 4 Thleole, Leipzig Markt

fur SSS reren

verehr
Jntere
Abonn
warter
erneue;

neuen
gerecht

de
uldlC'——maèialahahalbr

Die
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ſetzen e
dem
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Beſte
haben
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wären
ſie ſeien
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Für
gewiß
Folge.
gleich
großen
Preſſe
Offizier
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Schiel,
Komma
Komma
ſammt
Ausbild
bliken a
Holland
überdies
landes

Er rü
und wie
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des Gefi
war, ſtie

bahren d
die Gefa
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